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Geldstrafe für
führerscheinlosen

Bönener
Unna/Bönen – Zwei Mal beob-
achteten Nachbarn in Bönen,
wie ein 35-Jähriger Auto fuhr
– ohne Führerschein und Ver-
sicherungsschutz. Auch zer-
stach er offenbar die Reifen
seines Nebenbuhlers. Diese
Sachbeschädigung und die
verbotenen „Ausflüge“ brach-
ten ihn nun auf die Anklage-
bank.

Am 15. und 22. September
sahen die Zeugen den Nach-
barn hinter dem Steuer. Sie
meldeten die Fahrten, weil
das Auto nicht zugelassen
und somit auch nicht mehr
versichert war.

Von dem Umstand, dass
der 35-Jährige gar keine Fahr-
erlaubnis besaß, ahnten sie
nichts. Darüber hinaus, so
der weitere Vorwurf, zer-
stach der damalige Bönener
alle vier Reifen am Fahrzeug
seines Rivalen.

Laut Anklage entstand da-
bei ein Schaden von rund
1000 Euro. Vorwürfe, die er
nun vor dem Amtsgericht Un-
na mehr oder weniger deut-
lich in Abrede stellte. Kon-
kret ließ er die Zeugen reden
und äußerte sich dann zu de-
ren Angaben oder stellte ih-
nen Fragen und machte da-
mit deutlich, dass er das, was
ihm zur Last gelegt wurde,
nicht auf sich sitzen lassen
wollte. Was die Fahrten be-
traf, waren seine früheren
Nachbarn überzeugt, ihn
identifiziert zu haben. Er sah
das anders. Ganz ähnlich ver-
hielt es sich mit der Sachbe-
schädigung.

Er deklarierte das Ganze als
möglichen Racheakt des da-
maligen Nebenbuhlers. Seine
Ex-Freundin erklärte jedoch,
dass sie erfahren habe, dass
er zum Zeitpunkt der Tat
nicht zuhause gewesen sei
und dass sie bei ihm ein Mes-
ser entdeckt habe, an dem
sich schwarzer Abrieb befun-
den habe.

Und, das stellte die Polizei
daraufhin fest, die Schnitte in
den Reifen passten zu dem
Messer. Letztlich war der
Richter in allen Punkten von
der Schuld des Angeklagten
überzeugt. Bei den Reifen ge-
be es ein Motiv und Indizien
und für die zwei Fahrten Zeu-
gen. Die Folge: 1500 Euro
Geldstrafe. sam

Bönen/Fröndenberg/Holzwi-
ckede – Der Fall Lügde hat
überall für Bestürzung und
Empörung gesorgt. Im Fo-
kus stehen dabei unter an-
derem die Mitarbeiter des
zuständigen Jugendamtes
in Hameln, das trotz mehre-
re Hinweise auf Pädophilie
einen alleinstehenden, ar-
beitslosen Mann als Pflege-
vater für ein kleines Mäd-
chen eingesetzt hat. „So et-
was wie in Lügde kann bei
uns nicht passieren“, sagt
Kreisdezernent Torsten
Göpfert selbstbewusst.

„Wir schauen schon sehr
genau hin, wer als Pflegefa-
milie infrage kommt.“ Auf
einem Campingplatz, so
Katja Schuon, die Leiterin
des Fachbereiches Familie
und Jugend des Kreises,
würde auf jeden Fall kein
Kind untergebracht. „Und
wir achten auch darauf,
dass eine Berufstätigkeit
vorliegt und die Pflegeel-
tern dem Kind ein normales
Familienleben bieten kön-
nen.“

Im vergangenen Jahr wur-
den in den drei Jugendamts-
kommunen Bönen, Frön-
denberg und Holzwickede
durchschnittlich 109 Mäd-
chen und Jungen durch den
Pflegekinderdienst des Krei-
ses betreut. Die Zahl ist da-
mit nahezu konstant geblie-
ben: 2017 kümmert sich der
Kreis um 108 Pflegkinder.
Von den 109 Kindern und
Jugendlichen lebten 30 in
einer verwandten Familie,
die meisten bei ihren Groß-
eltern. Ein Großteil der
Schützlinge, 83, hatten wei-
terhin Kontakt zu ihrer Ur-
sprungsfamilie.

17 Kinder wurden hinge-
gen in einer kostenintensi-
ven Pflegestelle betreut, 14
davon sind behindert oder
von einer Behinderung be-
droht. Der Pflegekinder-
dienst sorgt weiterhin für
sechs behinderte Pflegekin-
der. pin

Kreismitarbeiter
schauen
genau hin

KURZ NOTIERT

Bürgerschützen: Zur Vorbe-
reitung des anstehenden
Bönener Schützenfestes
treffen sich die Bürgerschüt-
zen zu einem Arbeitseinsatz
am morgigen Samstag, 25.
Mai, um 10 Uhr auf der
Schützenwiese an der Wit-
heborgstrasse.

Bönen – Ratsherr Dirk Lam-
persbach stellt sich heute
von 16 bis 17 Uhr und wie
gewohnt auch am Samstag,
25. Mai, von 11 bis 12 Uhr
den Anregungen, Fragen
und der Kritik der Bürger.
Er ist zu den genannten
Uhrzeiten im SPD-Büro an
der Bahnhofstraße 99 anzu-
treffen.

Ratsherr im
SPD-Büro

Treffen der
Beihilfekasse

Bönen/Kreis Unna – Die Mit-
gliederversammlung der
Sterbebeihilfekasse Königs-
born findet am Donnerstag,
13. Juni, um 17 Uhr in der
Gaststätte Denninghaus,
Kampstraße 13, statt. Auf
der Tagesordnung stehen
neben Berichten des Vor-
standes unter anderem die
Wahl eines Revisors.

KURZ NOTIERT

Besuch beim
Jubiäumsfest

Bönen – Die Mitglieder des
Schützenvereins Nordbögge
nehmen am Samstag, 25.
Mai, am 175-jährigen Jubilä-
um des Schützenvereins Ler-
che-Rottum-Derne teil. Treff-
punkt dafür ist am Samstag
um 11 Uhr auf der Wiese ge-
genüber der ehemaligen
Gaststätte „Zum Heidekrug“,
Kerstheider Straße 66 in
Hamm.

Fallschirme mit Schokolade
Eine außergewöhnliche Geschichtsstunde und hoher Besuch am MCG

erfolgte sozusagen der Ge-
genbesuch.

Fiona Evans war gespannt,
wie das Material, das ihre Be-
hörde dem MCG zur Verfü-
gung gestellt hatte, im Unter-
richt eingesetzt würde, und
verfolgte den Geschichtsun-
terricht von Lehrer Michael
Heimann aufmerksam. Der
erläuterte seinen Schülern
die Situation im abgeriegel-
ten Berlin nach dem Krieg
und welche Bedeutung die
Hilfsaktion der Westallierten
für die eingeschlossenen
Menschen hatte.

Die Lernpakete „Airlift in a
Box“, die das Generalkonsu-
lat an das MCG geschickt hat-
te, enthielten aber nicht nur
Informationsmaterial zur Ge-
schichte, sondern auch eine
Tafel Schokolade, ein Ta-
schentuch und Bindfaden,
aus dem die Schüler einen
Fallschirm bastelten. Denn
nach der Theorie folgte die
Praxis: Die Schüler warfen ih-
re Fallschirme aus dem Fens-
ter des Schulgebäudes. Vor
dem Schuleingang warteten
schon ihre Kollegen, um die
süßen Flieger zu fangen. Ein
bisschen so, wie damals, als
die Menschen in Berlin im-
mer wieder sehnsüchtig auf
die Hilfe warteten, die vom
Himmel fiel.

„Eine tolle Sache“, fand
nicht nur MCG-Schülerin Lea
John. „Das bringt einem die
Geschichte ganz besonders
nahe.

riegelten Stadt Berlin mit Ca-
re-Paketen aus der Luft ver-
sorgten, verschickten die
amerikanischen Botschaften
und Konsulate an Schulen im
ganzen Bundesgebiet Boxen
mit Unterrichtsmaterial.

Dem MCG in Bönen wurde
darüber hinaus als einziger
Schule in NRW eine besonde-
re Ehre zuteil: Die Schule lud
die Generalkonsulin ein, bei
dieser besonderen Ge-
schichtsstunde dabei zu sein,
und sie sagte tatsächlich zu.

Generalkonsulin Fiona
Evans ist keine Unbekannte
am MCG. Im vergangenen
November besuchten Schüler
des Englisch-Leistungskurses
am Bönener Gymnasium be-
reits mit ihrem Englischleh-
rer Karten Brill das General-
konsulat in Düsseldorf. Jetzt

VON KIRA PRESCH

Bönen – Ein großes Aufgebot
an Polizisten sorgte gestern
Morgen für Aufsehen am Bö-
nener Schulzentrum. Der
Grund ist hoher Besuch am
Marie-Curie-Gymnasium. Die
US-amerikanische General-
konsulin Fiona Evans besuch-
te die Schüler zu einer ganz
besonderen Geschichtsstun-
de.

Ein ungewohnter Anblick
bot sich am Donnerstagmor-
gen auf dem Gelände des Ma-
rie-Curie-Gymnasiums: Drei
Polizeiwagen waren vor dem
Schuleingang postiert. Es
handelte sich um Beamte aus
den Wachen Bönen und Ka-
men sowie ein Team Perso-
nenschützer. Ihre Aufgabe:
Für die Sicherheit des hohen
Besuchs zu sorgen, der sich
angekündigt hatte. Denn aus
Düsseldorf wurde die ameri-
kanische Generalkonsulin
Fiona Evans erwartet.

Um ihre Sicherheit zu ga-
rantieren, war zunächst aber
ein für die Gemeinde eher
ungewöhnliches Sicherheits-
aufgebot nötig. Die Polizeibe-
amten kontrollierten und si-
cherten das Schulareal. Die
starke Polizeipräsenz hatte
einige Passanten aufge-
schreckt, die zunächst eine
Straftat oder ein Unglück ver-
muteten. Zudem war ein Ka-
merateam des WDR vor Ort,
das den Besuch aus Düssel-
dorf und den außergewöhnli-
chen Geschichtsunterricht
begleitete.

US-Generalkonsulin Fiona
Evans reiste extra aus Düssel-
dorf an, um ein Projekt zu be-
gleiten, das ihr besonders am
Herzen liegt. Zur Erinnerung
an die Luftbrücke der Westal-
lierten vor genau 70 Jahren,
die die Bewohner in der abge-

Die Schüler bastelten aus einem Taschentuch, Bindfaden und einer Tafel Schokolade einen Fallschirm. FOTO: PRESCH

US-Generalkonsulin Fiona Evans begutachtete den Fall-
schirm von Schülerin Lea John. FOTO: US-GENERALKONSULAT DÜSSELDORF

Die Rosinenbomber der Berliner Luftbrücke

Anlässlich des 70. Jubiläums der
Berliner Luftbrücke haben die
US-Botschaft Berlin, die US-Kon-
sulate in Deutschland, das Alliier-
ten Museum und die Hilfsorgani-
sation Care ein Lernpaket für
Schüler der Sekundarstufe II ent-
wickelt. Das Lernpaket „Airlift in
a Box“ beinhaltet altersgerechtes
Unterrichtsmaterial, das die Er-
eignisse der Berliner Luftbrücke 1948/49 erfahrbar werden lässt.

Die Luftbrücke diente der Versorgung der Stadt Berlin durch
Flugzeuge der Westalliierten, nachdem die sowjetische Besatzungs-
macht die Land- und Wasserwege nach West-Berlin vom 24. Juni
1948 bis 12. Mai 1949 durch die Berlin-Blockade gesperrt hatte.
Die sogenannten Rosinenbomber warfen über der Stadt Care-Pa-
kete mit Fallschirmen ab, die das Überleben der Berliner während
der Blockade sicherten. Neben lebenswichtigen Nahrungsmitteln
enthielten die Pakete auch Süßigkeiten wie Schokolade.

Berliner Kinder warten auf
die Care-Pakete eines Rosi-
nenbombers. FOTO: AP ARCHIV

Lea John ließ ihren Fallschirm aus dem Fenster segeln, die
Mitschüler versuchten, ihn aufzufangen. FOTO: PRESCH

Gesunde
Schlemmerrunde

Leckerer Spargel, frische Erd-
beeren und viele andere ge-
sunde Zutaten – beim Koch-

Kursus der VHS ließen 15
Hobby-Köche nichts anbren-

nen und zauberten in der
Küche der Pestalozzi-Schule
vielfältige Gerichte. Neben
Spaghetti mit gebratenem
Spargel gab es auch unge-

wöhnliche Gerichte. Die Erd-
beer-Rucola-Pizza kam bei

den Teilnehmern gut an, wie
etwa bei Evelyn Abendrot:
„Es ist mal etwas anderes.

Man setzt sich etwas intensi-
ver mit den Rezepten ausei-

nander. So kann man sich
auch gegenseitig helfen.“

Nach der Arbeit in der Küche
belohnten sich alle Hobbykö-

che mit einem großen Fest-
mahl. JND/FOTO: DALLEY

Rathaus
geschlossen

Bönen – Die Gemeindeverwal-
tung, das Bürgerbüro, das Ar-
chiv, die Bücherei und der
Gemeindebauhof bleiben am
Dienstag, 28. Mai, aufgrund
einer betrieblichen Veran-
staltung ganztätig geschlos-
sen.

Ab Mittwoch, 29. Mai, sind
die vorgenannten Stellen
wieder zu den gewohnten
Öffnungszeiten für die Bür-
ger sowie alle Kunden er-
reichbar.


